
335Urrisqhau
tichen“‘ her verständlicher als VO ‚„„Malerischen“? Oder etwa die and-
schaiten eines Corot? Überhaupt dürften viele Phasen des versangenenJahrhunderts erst VO 1er aus ihre eigentliche Deutung ertahren können.
Denn die Kunststile en uch ihre eigenen Zeıiten, deren künstlerischem
Schaften S1ie ıhr Gepräge geben Diese zeıitliıche Ab{folge, die naturgemäß
der inneren Aufeinanderfolge der Künste, die WIrLr sahen, entspricht, 1e
sıch geradezu als Beweis für die Zusammengehörigkeit der aut-
gezeigten Kunstarten un: Kunststile och hinzufügen.

Man mu 1Ur einmal die Kunstgeschichte dieser Rücksicht urch-
gehen, wI1ie f etwa Pınder ın seinem uch ber das Problem der Gene-
ratıona hat Die Tatsache, daß die ührenden un: überragenden
Künstler des etzten Jahrhunderts VOT em Musiker 9 zeichnet
schon die küunstlerische Gesamtsituation. Das Musikalische ist als große
Zeitform er schöpferischen Kräfte uch 1n den übrigen Kunstarten wirk-

Wie überhaupt eine starke Abkehr VO Objektiven die Epoche
uch auf andern Gebieten charakterisiert. In den letzten Jahrzehnten onn-
ten WIrLr C erleben, w1e die letzte Übersteigerung des Subjektiven gerade ın
der Kunst ZU deutlichen Zeichen einer ndphase wurde.

Heute fühlen WIr aber diese Spätzeit uch schon innerlich gebrochen,
tast möchte INa überwunden. Das Sanz Objektive, das Wesent-
1C in en Dingen, begıinnt wieder mehr un mehr Denken und
geistiges Gestalten Dbestimmen. Es 1st wieder ‚archıtektonische“ eit
geworden. Keıin Wunder, gerade dieser weig der Kunst eindeu-
tigsten un: klarsten das Cue Wollen verkörpert. Erst hinstellen Uun!: annn
darstellen eıt des An{fangs, des chaffenden, bauenden Lebens Und
begrüßen WIr gerade das Aufblühen einer Baukunst als das Ver-
heißungsvolle Zeichen Junger ra
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eographie un:! Statistik ringe Anzahl geographischer Lehrbücher

führte den "Tıtel „mHMandbuch der Geo-
Zwischen einem Teilgebiet der Geo- graphie und Statistik“ das 1808 in

graphie, der polıtischen Geographie, un!: Leipzig 1n erster Auflage erschienene
einem Teilgebiet der Statistik, der Be- und spater wiıederholt nNneu aufgelegte
völkerungsstatistik, besteht ein innerer „Handbuch der Geographie und Stati-
Zusammenhang. Ihr Gegenstand ist der stik“ VO Stein, aQus dem ıch
gleiche, wenn S1e iıhn uch VOo einem später das neunbändige Handbuch VOoO  e}
verschiedenen Standpunkt aus betrach- Stein un Hörschelmann entwickelte.
ten und 1in verschiedener orm ZU'  —— Dar- Allerdings gab auch schon 1m
stellung bringen. Zu einer Zeit, als I8 Jahrhundert eigene Professuren für
eigene Professuren für Statistik 1mM Statistik deutschen un Osterreichi-
heutigen Sinne auf den Uniıiversitäten schen Universitäten und statıstische
noch nıcht gab, wurden darum uch S{ta- Handbücher, die ausdrücklich und QuS-
tistische Vorlesungen 1n der Regel VO  - schließlich als solche bezeichnet n.
Professoren der Geographie gehalten. Achenwall, den - als den Vater
So wWwWar Wappäus, der auf dem Ge- der Statistik 1n Deutschland bezeichnet
biete der Statistik 1n Deutschland hat, War um die Mitte des ıI8 Jahrhun-die Mitte des 1' Jahrhunderts bahn- derts Professor der Statistik in GSÖt-
brechend gewirkt hat, Professor der tingen. Aber INa  , verstan:! damals uınter
Geographie 1ın Göttingen. Eine nıcht g- Statistik etwas ganz anderes als heut-
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zutage. So enthält . A das 1 re Verschiedenheiten, die Bodenbeschaffen-
heit und die Bodenschätze, die Verbrei-1792 in erster Auflage in Leipzig -

schienene Lehrbuch der Statistik von tung der Bevölkerung über estimmte
euse dessen Vertfasser Protessor Länder und Landesteıile, das sind Gege-
der Statistik 1in Erlangen WäT , keine e1n.-  j benheiten, die VOo  =| der Statistik test-
zıge Tabelle, keine Angaben ber die gestellt werden, die aber auch Be-

obachtungsgebiet der Erd- un!| Völker-Bewegung der Bevölkerung, be1 jedem
Lande eine einzıige SUMMATrIS An- kunde gehören
gabe &r  ber die Bewohnerzahl ohne alle Der innere Zusammenhang zwischen
Gliederung; Kurz, VO einer zahlenmäßıi- Geographie und Statistik omMm' sodann

auch dadurch Ausdruck, daß ıchgen Darstellung, wWwIe WITr  — sS1e heute als
wesentlichen Bestandteiıl jedes statisti- die Statistik vieiiac der geographischen
schen andbuches betrachten, ist keine Karten ZU:  > Darstellung der VO  —} ihr fest-
Rede Statt dessen inden WILr in diesem gestellten Tatsachen bedient. Die g..
Lehrbuch der Statistik weit ausgedehnte wöhnliche Darstellungsform statisti-

StaatsverfassungAusführungen über scher Ergebnisse ist allerdings die 'La-
un Verwaltung, Justizwesen, Wappen, belle, aber nıcht die einzige, Die gTräa-
Tiıtel, Orden, Hofämter und viele phische Darstellung hat sich mehr und
ere Dınge, die eutzutag: den Staats- mehr als unentbehrliıch ZU  >9 Veranschau-
andbüchern vorbehalten sind. Statistik lıchung statistischer Ergebnisse erwie-

Kreis- un Flächendia-bedeutete 1n jener eıt die re VO  >3 secn. Kurven,
den „Staatsmerkwürdigkeiten eine Tamme erfreuen sich ‚einer steigenden
Sammlung von Notizen über den Staat, Belijebtheit Vo den nıcht fachmäßig
die Staatseinrichtungen, die Staatsver- vorgebildeten Konsumenten der Statistik

werden S1e der trockeneren Tabelle ent-waltung und die Sog „Staatskräfte‘“,
über alles, für die Bedeutung, schieden vorgez'ogen. Vor allem aber ist

die acht, das Ansehen des Staates cs die statistische arte, die auch VO

irgendwie 1ın Betracht kam. Fachstatistikern als wertvolles Aus-
drucksmittel statistischer Tatsachen g_Erst BPanz allmählich entwickelte sich 1m
schätzt wird. Das Bedürtnis geNaAUCT Kr-Laute des I' Jahrhunderts der Begriff

der Statistik, wıe WIr S1ie heute VeLI- fassung der räumlıchen agerung sSta-

stehen, also die autf quantıtatıver Massen- tistisch beobachteter Erscheinungen
beobachtung eruhende Erforschung und können Durchschnittszahlen tür ganzc

Länder un: größere VerwaltungsbezirkeDarstellung der Zustände Uun!| Vorgänge
NUur sehr unvollkommen befriedigen., Diedes sozjalen Lebens der Menschen. Je

weiter siıch aber der egr1 der Sta- geographische ethode ermöglicht CS

tistik klärte, desto schäriter mußte die NUun, die eigenartıge Gestaltung natüuür-
Grenze gegenüber andern Wissensgebie- icher Bezirke für diıe räumliche La-

Serung statistıischer Verhältnisseten BeZUBECN werden, die siıch auch mit
dem Menschen un!: den Verhältnissen, Darstellung bringen, un ZWAar um So

unfier denen lebt, beschäiftigen. ESs vollkommener, je kleiner die Raum-
sind das besonders Anthropologie, Hy- abschnitte sind. Die statistische Karte

ist darum nıcht bloß ine andere ormgjiene un! Pathologie, Erd-, Völker- un
der Veranschaulichung, sondern bietetStaatenkunde, Geschichts-, Rechts- un

Staatswissenschait unı Volkswirtschait. auch ine wirklıche Vermehrung der sta-
Miıt allen diesen Wissenszweigen hat die tistischen Kenntnisse. auch die geO-
Statistik Berührungspunkte, meisten graphische Wissenschatt uUurc die kar-

tographische Darstellung statistisch fest-ber mit der Erd-, Völker- un Staaten-
kunde Die Menschen, deren sozijiales cestellter Tatsachen erweitert und VeI1-

Dasein Urc die stlı auf rund tieft wird, liegt auf der and
VOü  - Massenbeobachtungen in Maß und Diese Erkenntnis der nahen Bezie-

hungen zwıischen Geographie und Sta-Zahl erfaßt und dargeste werden soll,
leDden ja nicht 1n der Luft, sondern aut tistik hat dazu geführt, daß bei einer
der rde un sind in iıhren gesellschait- Reihe neuerer Atlanten den ıchen
lichen Beziehungen VOo  ; der Erde und geographischen Karten Wirtschaftskar-
deren Beschaffenheit 1m weiıitesten Um- ten beigefügt wurden, Urc weiche die
tang abhängig. Die völkischen Eigen- Ergebnisse der Wirtschaftsstatistik in
en der Menschen, die sprachlichen ihrer räumlichen agerung innerhalb der
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verséhiedenen Staatsgebiete veranschau- Auswahl der I Städte maßgebend g-
lıcht werden sollen. Die aäalteren Atlanten WEeEeSsSen Ssind. Manche der bedeutendsten
beschränkten ıch 1n der Regel autf Dar- und interessanten Städte, wıe Leipzig,
stellung der politischen Eıinteilung der Breslau, Frankfurt d, M.,, Hannover,
Staaten und Verwaltungsbezirke un der Königsberg USW., ınd ganz übergangen.
in diesen Bezirken gelegenen Ortschaften Von Köln ist 1Ur eın kleines Stück aus
un! autf Veranschaulichung einiger wen1- der Innenstadt dargestellt, uch VO  -}
ger physikalischer omente WI1eE Höhen- Bremen DUr eın Teil und dieser SO -
unterschiede, W asserstraßen, Meeres- deutlıch, daß die Straßennamen der In-
tiefen, klımatische Unterschiede. Die nensta: I1UT mıiıt Vergrößerungsglas
Verschiedenheiten der Bevölkerung ka- entzifiern sind. Dagegen ınd Hıldes-
iInen meist NnUur Urc Religions- und heim un Braunschweig mit ehr sch  O-

SOWIie durch Darstel-Sprachenkarten 1E  } deutlichen Plänen vertreien, letz-
lungen der Bevölkerungsdichte Zu Aus- teres M auf doppelseitiger Karte. Eın
druck Allerdings hat der kannte un!: Vorzug der Westermannschen Karten
mıiıt Recht beliebte Handatlas VO ist c daß uch die TrTeNzen der klei-

ndree schon 1n den siebziger Jahren Verwaltungsbezirke erkennbar
des vorıgen Jahrhunderts den Versuch ind. Störend wirken dagegen die allzu
gemacht, das Kartenwerk durch Beigabe stark hervortretenden Eisenbahnlinien,
eines statıstischen Textes erganzen. VO  — allem aber dıe übertrieben dick g..
Der Versuch wurde ber 1n den späateren zeichneten Autostraßen Es ist nıcht
Auflagen wieder aufgegeben, wohl aus eicht, sich in dem Gewirr VO  S, kreuz
der Erwägung heraus, daß die statist1i- und qQuer laufenden Linien zurechtzu-
schen Angaben schon nach weniıgen Jah- finden. Sechr reichhaltıg ist der statı-
16  - überholt Sind, während die Karten stische Teıil Er Desteht allerdings NUur
manchmal Jahrzehnte hindurch ihre aus Zahlenangaben, Tabellen und Per-
Brauchbarkeit behalten. sonalangaben ohne usammenhang und

Trst in allerneuester eıt ist der Ver- erläuterndem Lext Aber INa  3 findet
such, mıiıt einem geographischen Karten- dort viele Ww1issenswerte Angaben VOCI-
werk einen statiıstischen 'Text verbin- einigt, daß der Reichsatlas dadurch
den und die statıstischen Ergebnisse einem sehr brauchbaren Nachschlage-
durch geographische Karten und andere werk wIrd. Das handliche Format
graphische Darstellungen veranschau- (13,3X22,5 cm.) gestattet die Mitnahme
lichen, wieder aufgenommen worden. aut Reisen un Fahrt, und der mäßige
Eın solcher Versuch, der sich freılıch Preis ermöglıcht oftmalıge Neuausgabe
auftf das Deutsche Reich beschränkt, und Ergänzung durch diıe neuesten Zah-
1St Deutscher len un Personalveränderungen,„Westermanns
eichsatlas‘“1 Er enthält aupt- eitere Ziele als Westermanns Reichs-
un! Nebenkarten die Hauptkarten atlas hat iıch ‚Knaurs eltatlas‘1
freilich U  H— 1m aßstab VO 000 000 gesteckt. Er unterrichtet allf 20 doppel-

mıiıt insgesamt 8 0018 Orts- und Na- seitigen Hauptkarten und ® Neben-
menangaben. Die Nebenkarten (Maßstab karten nıcht NUur LA  ber das Deutsche

600 010780 bis 400 000) berücksichtigen Reıch, sondern ..  ber sämtlıche Länder
hauptsächlich beliebte Ausflugsgebiete Europas und der andern Erdteile Die
WwI1e Harz, Teutoburger Wald, Schwarz- Karten mıiıt AÄAusnahme derjeniıgen vo  ;

wald, Bodensee un! Seebäder. Dieser Deutschland, Österreich und der Schweiz
praktische Nebenzweck des Atlasses bieten, WI1e das bei dem kleinen
wird durch Einzeichnung des Format und weıtem aßstab (in
KEısenbahnnetzes un der wichtigeren Kuropa 7 000 000O, in andern Erdteilen
Verkehrsstraßen mit Kilometerangaben 2.O bis 506 0]0]0] 000) nıcht anders
Zzwıschen größeren ten unterstützt möglıch ist, me1  s  s  t eine allgemeıne
AÄAuch die Stadtpläne bıeten ıne will- Übersicht:. Be1l den 19 Karten aber, die
kommene Beigabe. Schwer verständlıch Deutschland, Österreich und die Schweiz
1st aber, welche Grundsätze für dıe betreffen, ist durchgängig der Maßst_ab

Herausg. VOo Reichel, Braun- Herausg. VOo  e} Dr. Joh Riedel. Voll-
schweig, Berlin, Hamburg 1035, eorg ständig neue Ausgabe. Berlin 19306,
Westermann. 4.80 Knaur Nachf Geb M 2.85
Stimmen der Zeit 130
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I I 500 000 gewählt, daß der Abstand liches Hindernis. Aber die Kreiseintei-
vVo  ] den Westermannschen Karten wen1- lung könnte wenigstens angedeutet WEeTr-

ger groß ist. Die ahl der ÖOÖrtsnamen den durch Unterstreichung der Kreis-
ste be1ı den deutschen Karten hinter hauptorte. Unzureichend scheinen
derjenigen des Reıichsatlas zurück, be- auch die Angaben e}  ber die Konfession
läuft sich aber 1m anzcn auf 000O0. Die se1in, für die doch dıie Mehrheit der
Knaurschen Karten haben den OFrZug, Benutzer sicher eın Interesse hat. Die
daß S1e auf dem tür die Kartographie Gesamttabelle über dıie Reliıgionen der
besser geeigneten glatten Papıer g_ Menschheit auf AI bringt ganz Ver-
druckt sınd, un! der Druck schär- altete Zahlen Sie setzt, wenn die
ter un übersichtlicher ist, da die Ver- Konfessionslosen mit 1n Anschlag bringt,
kehrslinien nıcht stark hervortreten. ıne Gesamtbevölkerung der rde VO
Der Hauptvorzug des Knaurschen Welt- bis 1050 Millıonen Menschen OTaUS,
atlasses VOT dem Reıichsatlas besteht aber während ach den neuesten Feststel-

neben der weıteren Erstreckung des Jungen mehr als Millionen Menschen
Beobachtungsgebietes VO  m allem 1n auftf der rde g1bt Die ahl der Christen
der sehr ausgedehnten textlıchen ear- Deläutft sich gegenwärtig auf 733 Millio-
beitung auf statistischer Grundlage. nen, die der Katholiken auftf 282 Miıllio-
Diese Textbeilage bringt autf 205 Seıiten NeCnN, der Protestanten auf 194 Mıllionen.
tür jedes Staatsgebiet und jedes Kolo- Bei den europäischen Staaten sınd SONST
nj]algebiet europäischer Staaten 1n — die Angaben VO Knaurs Weltatlas +}  ber
dern Erdteilen ausführliche ngaben die Religionsgliederung 1 allgemeinen
über die physikalischen und klimatischen ausreichend, be1 den außereuropäischen
Verhältnisse, u  —4  ber Verfassung und Ver- Staaten aber sind s1e 1989088 spärlıch und
waltung, Volkszahl und Zusammen- unbestimmt. In Französisch - Indochina
setzung der Bevölkerung nach Sprachen v AB gibt gegenwärtig mehr als
und Relıgionen, Bewegung der Bevöl- Q  Q Millionen Christen, 1ın Niederländisch
kerung, ınwohnerzahl der wichtigsten Ostindien mehr als 1,3 Millıonen, deren
Ortschaften, landwirtschaftliche und g_ Vorhandenseın 1n keiner Weise n
werbliche Produktion, Handel un! Ver- gedeute ist Unrichtig ist die Bemer-
ehr. Zahlreiche Kartogramme, Lage- kung auf Seite 222y daß die Bevölke-
pläne der wichtigsten Städte und andere rung der Südafrikanischen Unij on DPro-
graphische Darstellungen erganzen die testantisch se1l1. Nach der etzten Volks-
Zahlenangaben, die nicht 1n Tabellen- zählung dort 1Ur TOZ. DrO-
form, sondern 1n knapper textliıcher Be- testantisch. Auch 1 Australıiıschen Staa-
arbeitung geboten werden. So kommt tenbund hat 1nNe staatlıche Konfessions-

der ınediese Textbeilage einem graphisch-sta- zählung stattgefunden, bei
tistischen Handbuch VvVo mittlerer Größe katholische Minderheit vVvVo  ;} 1,3 Miıllıonen
gleich. Um erstaunlicher ist der — festgestellt wurde. Bei manchen außer-
verhältnısmäßıig niedrige Preis. Er macht europäischen Staatsgebieten sind UVOI-
die Anschaffung dieses sehr rauchbaren lässıge Nachrichten &3  ber die Religions-
Nachschlagewerkes weitesten Kreisen gliederung 1Ur schwer beschaffen
möglıch und gyibt Urc den ar- Aber wenigstens 4  ber die ahl der Chri-
tenden Massenabsatz dem Verlag ele- sten daselbst könnte sich die Schrift-
genheiıt, durch häufige Neuauflagen den leitung Urc die katholische un! prote-
Text dem gegenwärtigen Stande stantıische Missionsstatistik Aufschluß
anz  n SOWI1e Verbesserungen und verschaffen.
Ergänzungen anzubringen. Unter dieser Am vollkommensten gelungen ist die
Rücksicht se1 hier auf einige Mängel hin- harmonische Verbindung Vo Geo-
gewilesen, die sıch vielleicht ohne allzu graphie und Statistik, die Darstellung
große Schwierigkeit beseitigen lassen. statıstischer Tatsachen 1n räumlicher
Auf den Karten *64  ber die einzelnen Teil- Lagerung, 1n Herders Welt- und
gebiete des Deutschen Reiches vermiıß8t Wirtschaftsatlasi, der einen Be-

die renzen der kleineren Verwal-
tungsbezirke. Die durch den Maßstab

standteiıl des großen Herderschen
Konversationslexikons bildet, aber auch

(1 000) bedingte Kleinheit des Kar- einzeln käuflich ist.  — Wenn n1äan mit
tenbildes bietet vielleicht tür Einzeich-
Nung der Kreisgrenzen eın unübersteig- Freiburg 1032, Herder.



Umschau 339
Recht den „Großen Herder‘“ als einen Bodenschätze, Bodennutzung und ıjeh-
u  n entscheidenden T'yp des Konver- ZUC Industrie und W asserkräfte. Beisationslexikons bezeichnet hat, gıilt der Schweiz gibt ıne Nebenkarte überdas auch Vo  3 dem Kartenband 1n ganz Wirtschaft und Sprachenverbreitunghervorragendem aße Auf 106 Haupt- uskun iıne Konfessionskarte ware  D:karten, 65 Wirtschaftskarten un zahl- hier sehr am Platze BEeEWESCNH, da 1n derreichen Nebenkarten über  s Klima, Vege- Schweiz, ähnlich Wı1ıe  S ın Deutschland,tatıon, Sprachen und Religionen bietet
dieser Atlas eın  On geschlossenes Bıld der

Katholiken un Protestanten der Haupt-
nach 1ın raäumlich  A< en Ge-Erde, ıhrer Länder, ihrer natür.  +  lıchen bieten wohnen. uch für tast jedes derun wirtschaftlichen Verhältnisse. Eın übrigen europäischen Länder tinden sichOrtsnamenverzeichnis, das nach uUNsSerer eigene Wirtschaftskarten iın dem Her-Schätzung Namen umi1a.  9 —- derschen Atlas Bei Asien und Afrıkamöglıcht durch die gCNaAUECEN Hinweise sınd die Wirtschaftskarten begreiflicher-das sofortige Auffinden auf den Karten. welse nıcht Ü zahlreich und gehenDabei ist die Umbenennung vieler Ört- nıcht sehr 1nNs einzelne. Es tinden sıchschaften nach dem Weltkriege beson- aber doch eigene Wirtschaftskarten fürders berücksichtigt. Die Karten zeich- das Asıatische Rußland, Kleinasien, Vor-sich durch den scharfen deut- der- und Hinterindien, den Malaischenlichen Druck der Namen. Etwas störend Archipel, China und Japan. Inwirkt, WIe Dei > O vielen nNneuUuUeren Atlan- iınd der Südafrikanische Staatenbundten, das allzu starke Hervortreten der und Ägypten durch Sonderkarten dUuUSBeE-Verkehrsilinien. Namentlich mac sıch zeichnet. Bei Amerika sınd diıe wirt-das bDei den Karten geltend, die das schaiftliıchen Nebenkarten wieder zahl-rheinisch westftfälische Industriegebiet reicher. Besondere Berücksichtigung istdarstellen. Dagegen ware wünschen, den Vereinigten Staaten Uun! fast samt-daß die renzen der kleineren Verwal- lichen südamerikanischen Staaten g-.tungsbezirke 1in Deutschland etwas deut- schenkt und in Australien dem Australi-lıcher erkennbar gemacht würden. es schen Staatenbund und Neuseeland.in allem haben WIr  S& 1ın dem Herderschen Der Herdersche Atlasband als solcherAtlas eın Kartenwerk, das Atlanten VOo  } verdient ach dem Gesagten zweiıfellosmittlerer Größe, wıe e dem Welt- einen Ehrenplatz unter den NneUuUeren Er-atlas VO  e} Henius, mindestens gleich- scheinungen der geographischen Liıtera-wertig ist und S1e 1in vieler Beziehung tur und wiıird durch die starke Hervor-übertrifft. hebung des wirtschaftsstatistischen Mo-Was ber Herders Welt- und Wirt- ments aller Wahrscheinlichkeit nach fürschaftsatlas VOor allen fIrüher erschiıe- weıtere Veröffentlichungen auf diesem

Atlanten, auch den ganz großen, Gebiete vorbildlich wirken. Die Verbin-einen Vorzug g1ibt, das sınd die 05 Wirt- dung VO  -} Geographie und Statistik hatschaftskarten. Es tinden sıch darunter 1n diesem Kartenwerk eıne ın jeder Be-Karten u  e  ber Bodenschätze und Boden- zıehung glückliche Lösung gefundennutzung, über  a die einzelnen Kulturarten, Dem statıstischen Element wird aber inJe iıne Karte u  +  ber den Anbau VOo  .} Wei- och viel weıiterem Umfang Rechnung
ZEeN, Roggen, Zuckerrüben und Tabak, en durch die statıstische BeilageKartoffeln und Flachs, Ma  15, Wein und ZUMMM Welt- und Wirtschaftsatlas 99°  J6Oliven, +  ber Waldverbreitung und and- Welt in Maß und Zahl‘‘ Das ıst eınwirtschaftliche Zonen. ıne Doppelkarte vollständiges Handbuch der Staats-,<gibt u  +  ber die geologischen Verhältnisse Wirtschafts- und irchenkunde auf STa-
VOo West- und Mitteleuropa Auskunft, tistischer Grundlage, Es gibt auf 1908andere +  ber die Oberflächengestaltung, Seiten in dem großen Format des At-Niederschläge und Temperaturen. Be1 lasses für jedes Staatsgebiet des Erd-Deutschland 1m besonderen unterrich- kreises zunächst Auskunft Va  ber die Na-
ten graphische turverhältnisse:Darstellungen (Dia- Flächeninhalt, Klıma,gramme) 43  ber Verbreitung und Stand- Gebirge, Flüsse, Seen, Wasserstraßen.
Orte der Industrie, es  ber Ernteerträge Sodann olg eın Abschnitt ber die Be-
und Viehzucht. Auch Dei Österreich, völkerungsverhältnisse: Gesamtzahl und
dem L  Ä vorzügliche Hauptkarten gewi1d- Za der größten Städte, Bevölke-
met sind, tinden sıch Nebenkarten ® rungszunahme, Geburtenüberschüsse,
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Altersaufbau und Wanderbewegung. An 1m Ausland hervor. ber getade diese
dritter Stelle ist die Volkswirtschaft be- zusammenfassenden Artikel sollten iın
handelt, insbesondere die Berufsgliede- der statıstıiıschen Beilage des Atlasbandes
rung, odennutzung, Landwirtschaft und nicht fehlen „Die Welt in Maß und Zahl“
Viehzucht, Fischerei, Bergbau, Industrie, ist doch als etwas 1n siıch Abgeschlosse-
Handel und Verkehr. Es olg eın Ab- Nes gedacht. Dies Ganze darf ber nıcht
schnitt e  ber das Staatswesen: Regierung, UU  en aQus Eınzelberichten bestehen, SONM-

Verfassung, Verwaltung, Staatshaushalt, dern verlangt gebieterisch auch UuSam-
menfassende Übersichten. So würdenSchulwesen und Heerwesen. Den Ab-

schluß bildet jedesmal eın Abschnitt vergleichende Übersichten S:  ber Volks-
}  ber kirchliche Verhältnisse, kirchliche (.8h1, Bevölkerungsbewegung, Bevölke-
Verfassung und Einteilung und Angaben rungsdichte, Gliederung der Bevölkerung
über den Bekenntnisstand. Natürlıch nach Geschlecht, Alter, Famıilıenstand,
lassen ıch nıcht ——  ber alle diese Rubri- Sprache, Religion un! eru den Wert
ken in den wenıger entwickelten Staats- der statıistischen Beıilage Yanz Dedeutend

erhöhen. Daß f 1m Großen Herder,gebilden oder Koloni:en 1n Asıen und
Afirıka ausführliche Angaben machen. abgesehen VOo einer kurzen SUMMATI-
Dafür geht aber uch die Berichterstat- schen Angabe für die N Erdbevölke-
tung be1 manchen europäischen Staaten rung 1n Prozentzahlen be1 dem Stich-

WOTLT keine zusammentfas-weiter. Be1 diıesen Staaten sind „Religion‘“,
uch Kläche un:! Bewohnerzahl der größe- sende Religionsstatistik finden ist,
16  - Verwaltungsbezirke angegeben, - muß doch als eın Mangel bezeichnet
Wie der Name der Hauptorte dieser werden. Aut die HFrage, WwI1e viele Katho-
Beziırke. Insbesondere wIıird bei den deut- liken auftf der Welt un in den einzelnen
schen und österreichischen Ländern ber Erdteilen gibt, sucht INa  w} 1m Großen
jedes einzelne miıt der gleichen Aus- Herder vergebens ıne Antwort uch
führlichkeit berichtet WI1e Sons be1ı den die Einzelangaben über den Bekenntnis-
großen europäıischen Staatsgebijeten Alle stand ın der statistischen Beilage sind
Angaben 1iınd oftenbar den besten Quel- abgesehen davon, daß S1€e durch

1n den etztenlenwerken entnommen und bieten daher, eueTeEe Feststellungen
W as Zuverlässigkeit und Genauiıgkeit - Jahren ZU 'Teıil überholt 1nd nıcht
geht, volle Gewähr. Hinsıichtlich der ın jeder Beziehung befriedigend So
Reichhaltigkeit der Angaben ist 99  1€ scheint U1l  N wünschenswert, daß dort,
Welt 1n Maß und Zahl“ dem mi1t Recht w staatlıche Konfessionszählungen VOTI-

ehr geschätzten Gothaischen Jahrbuch liegen, außber den Verhältniszahlen StTe
bedeutend überlegen, VOo  } den Personal- auch die apDsoluten Zahlen, und zwar tür

sämtlıiche Konfessjijonen und ohne Ab-angaben natürliıch abgesehen.,
Die Anerkennung, die die statistische rundungen wiedergegeben werden, —

Beiılage WwW1e des Kartenwerks 1m höch- bei kleinere unbedeutende Gruppen -
ter der Bezeichnung „Andere Christen‘‘ten Mabe verdient, schließt nicht dUuS,

daß 1m einzelnen doch einige Verbesse- „Andere Heıiden‘“‘, „Konfessionslose‘‘,
rungen un EKrgänzungen wünschenswert „Sonstige und hne Angabe“ INIMMNECIL-

erscheinen. Das Kartenwerk findet üDbr1- gefiaßt werden können. Gerade 1n dem
Herderschen Konversationslexikon -SENS ıne Ergänzung, und War iıne sehr

weıtgehende Ergänzung 1n den übrıgen artet INa  ; ıin dieser Beziehung g-
Bänden des Großen Herder. Diese Zzwöltf aueTtTe Auskuntt Im Deutschen Reich

sollte diese Auskuntt mıiındestens uchBände enthalten 1ıne große Anzahl VO

vorzüglichen Nebenkarten, WITr ennen auf dıe größeren Verwaltungsbezirke
als Beıispiel dıe Karten der Sächsıischen ausgedehnt werden. Ganz fehlen dıe
Schweiz, des Siebengebirges, des Enga- Angaben u  Der den Bekenntnisstand be1
dın, des Lago Maggiore. Noch zahl- Irak und den vorderasiatischen Kolo-
reicher 1ınd die Städtepläne und Städte- nıen und Mandatsgebieten (miıt Aus-

nahme VO  n Palästina), be1i der Man-ansıchten, die iıch durch alle Bände des
Lexikons hıinzıehen. Auch die statistische dschure1 und den chinesischen und Japa-
Beılage ertährt ine Bereicherung durch nischen Nebenländern, bei den. nıcht-
Rahmenartikel ın allen andern Bänden. britischen Gebieten Vorderindiens, beim
Wır heben besonders die Artıkel e  ber Malaischen Staatenbund und andern
Bevölkerung und über das Deutschtum malaıschen Gebieten, bei Französisch-
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Wegst- un! Aquatorialafrika, Angola un! diıe diesem monumentalénWerke in voll-
Mozambique, Togo, Kamerun und Oze- stem Maße gebührt.
anıen. Bei der Angabe des Bekennt- Hermann Kro U.  S  N S. Jnısstandes in Jugoslavien mMu. 1n Irr-

unterlaufen Se1N. Allerdings sınd
zuverlässige Nachrichten +  ber die Relı- en un Nichtsehen
g]ionsgliederung 1in den meisten der g.. Düsterer als die Nacht ist der Nebel
nannten Gebiete sehr Sschwer beschaf- Eın echter Nebel, eın Heidemann,
ten. Aber ZU mındesten die Zahl der WIie iıh die Troste au dem Moore rufift
Christen (Katholiken und Protestan- Das Ärgste ber ist Nacht un Nebel
ten), die aQus der Missi:onsstatistik _ Bei Nacht un Nebel macht ıch der
sıchtlich ist, sollte doch angegeben Geächtete auf un! davon. Im Dezember-
werden. Eın anderer Übelstand ınd giDt Nacht und NeDbel oit am
die unzulänglichen Angaben über die astronomischen Lag., Wo ist die Sonne?
Bevölkerungsbewegung. Nur die Ge- S1ie ist nicht 1ın die Ferne CHaANSCH, wıe
samtzunahme un der jährliche Gebur- die bangen Zugvögel, Sie ist uns e
tenüberschuß ind angegeben. Aber An- näher. In Hamburg steigt das lug-
gaben über die Sterblichkeit ind mM1n- ZACUS der Seewarte IMOrgens VOT Uhr
destens ebenso wichtig, un VOoO  H+ em einige ausend Meter bis 1n den Son-
wünscht ia  } 1n uNnNserer eıt Auskunift nenschein, 1n die strahlende Lichtfülle
über die brennendste rage, die Gebur- des Tages, der unten Nacht un Nebel
tenhäufigkeit. heißt Man sollte nıcht tür möglıch

Doch das Sind alles Kleinıgkeiten halten, Trst 1n den allerletzten Kılo-
metern, geradezu - 1e1 der W asgegenüber den großen Vorzügen der

statistischen Beilage, 99°  1€ Welt 1in Maß Dedeuten denn tür 150 Miıllionen!
un Zahl‘“ wIıie WILr S1e 1m Vorhergehen- wird die glutheiße Sendung auf- und
den hervorgehoben en Wır machen VO  } uns abgehalten, dicht 1n braust

Sie vorbei der rauscht auf das Dachdiese Bemerkungen NUT, ZU  —+ Ver-
vollkommnung De1 Neuausgaben beizu- des W olkenhauses, das un  N umhüllt und
iragen, Die Schriftleitung des Großen die Sonne verdeckt.
Herder hat einen glücklichen Äusweg Wir haben keine Sorge , vielleicht
aQaus dem Dılemma gefunden, das durch sehen WIT Sie mMOTSCH schon wieder.
das rasche Veralten der statistischen Bei- Der Bewohner des Jupiter dagegen
lage be1 längerer Fortdauer der Brauch- WIT ınd sıcher, daß keinen <g1ibt
barkeit des Kartenwerkes entiste Die waäare fortwährend unter einer dichten
Beilage annn Qus dem Kartenband her- W olkendecke. Wenn WITr VO außen her

seinen Hımmel sehen, möchten WIT ıhdusgenommen - und Urc Neuauflagen
jederzeit ersetzt werden. Eıne solche recht des bunten Spiels der vier großen und
baldige Neuauflage moöchten WITLr der der tünt kleinen on wiıllen leicht De-

neiden. Aber Wenn sıiıch keinen BallonSchriftleitung dringend empfehlen, da
nıcht in Deutschland, sondern uch schatien VEIMAL, der ıhn über  f das
in Österreich, Kanada, 1m Australischen W olkenmeer hinausträgt, WwI1e möchte

etwas ahnen können über den GrundStaatenbund, in Britisch Indien und in des bleichen Dämmerlichtes, das eınandern Ländern eıt dem Erscheinen nebelumtflossenes Lal durchzieht! Gibtdes Atlasbandes Konfessionszählungen Strahlen, die unNns nıe erreichen? Aber
sStattgefunden haben, dıie in der statistı- gewi1ß, hätten WIr ja keine Nacht
schen Beılage noch nıcht au  tet und Ruhe Sie sind . sehr wichtig,werden konnten. Namentliıch für die S1e SCNH uns uch etwas aQus +}  ber dıie
deutschen Benutzer des Atlasbandes, dıe Welt da draußen. Sie gen uns das
Ja weiıtaus die Mehrheit bılden, ist dıe meiste aus, Wenn alle Strahlen un  —-
Verwertung der Ergebnisse der Volks- emm in Auge kämen, sahen WITL
zählung VO 16 Juni 1933 ın der Bei- armselıger als eın Regenwurm oder eın
lage des Atlasbandes eın dringendes Er- Geißeltierchen, WIr sahen immer alles
fordernis. Dann wird aber uch der und deshalb nıchts. Wer die Strah-
Große Herder 1n jeder Beziehung auf len nıcht gesiebt ekommt und s1e sel-
der Höhe der eıt stehen und hoffent- ber nıcht tıltern, nicht ordnen, abblen-
lich allgemein dıe Anerkennung tiınden, den, abhalten kann, der erstickt


